
Amtsblatt zur ImbacherIeitung.
M«^IVI l Dinstag den 22. Dezember R857.

Z, 7<ll. .. (3) Nr. 242l3, ?«l " " ' / , 9 , . >

K o n k u r s V e r l a u t b a r u n g .
An der drciklafsigen städtische» Unterreal-

schulc zu Barasdin ist die neu systemisirte Zeich-
nungs-?ldjunktenstelle mit dem Gehalte jährl.
Vierhundert Gulden und dem Quartiergelde von
NW fl. CM. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
mit den Nachweisen über Geburtsort, Alter,
Religion, Sprachkcnntnisse und Befähigung für
den Zeichnungsuntcrricht belegten Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde, und falls sie
in keiner öffentlichen Dienstleistung stehen, un-
mittelbar beim Agramer crzbischösiichen Ordl-
nariate längstens bis Ende Dezember d. I .
einzubringen.

Auf solche Bewerber, welche sich nebstbei
über musikalische oder gymnastische Kenntnisse
auszuweisen vermögen, wird besonders Bedacht
genommen werden, und ihnen ü'lierdieß ein
nicht unbedeutender Nebenverdienst in Aussicht
gestellt.

Von der k. k. kroatisch-slavonischen Statt-
halterei Agram am 28. November 1857.

Z. 766. u (3) ^ Nr. l l3!2.
K u n d m a «H u tt st.

Mittelst des hierländigen Zeitungsblatte ö vom
6. November d. I . wurde b.'reits die Anord-
nung dcr hohen k. k. Stcuer-Ditcktion vom 3 l .
Oktober l857, Nr. l w l l , wornach die zur Be-
messlilig der Einkommensteuer >ii-o 1858 nach
dem allerhöchsten Patente vom 29 Oktober 1849
und der Vollzugsvorschrift vom I I . Jänner 1850
einzubringenden Bekenntnisse und Anzeigen biö
Ende Dezember l857 einzureichen sind, allgemein
kundgemacht.

Da unbeachtet dieser Auffotderung im Be-
lauge der Fassionölcaung ,̂«> 1^57 bis nun
von wenigen Patteien entsprochen wurde, so
ist man genöthiget. den von der hohen k. k.
Steuer-Direktion zur Ucberreichung der Fajsio,
nm pl« 1858 anberaumten Termin bis Ende
Dezember l8' ,7 mit dcm Bemerken in Eri,<-
ncrxnq zu bi-ingen, daß im Nichtzuhaltungöfalle
der ^. it2 d ŝ allelhöchstcn Einkommensteuer.
Patentes vom 2!> Oktober 1849 in Anwendung
kommen müßte.

K. k. Steuer'Landes-Kommission Laidach
am lU Dczemvcr l857

Z. 773' ^ " (2) Nr. 238 l lt.

Kundmachn u g.
Mi t Bezug auf den hierortigen Erlaß vom

3. d. M . , Z. 2299H26i4, wird zur Ein^
Hebung der mit der kaiserlichen Verordnung
vom 23. Oktober l857 angeordneten Stempel-
abgadcn von Zeitschriften und Ankü'ndigungs-
blättern in Trieft, anstatt des dortigen k. k.
A^'ntzollamtes, vor der Hand die dortige k. k.
Finanz"- Bezirks - ̂ 5fsa bestimmt.

Eben diese, und die k. k. Hauptzollämter
'U Graz und Laibach, sowie die k. k. Steuer-
ämtcr zu Brück, Klagenfurt, Villach und Görz,
werden auch bestimmt, die Einschaltungsge-
bübren welche von den in dem K. 9 dtt- be-
zogenen k a i s e m ^ Verordnung erwähnten An-
tündigungs- oder ?lnzeigcblättern, welche nlcht
periodisch erscheinen, entfallen, und das danut
zu überreichende ungestempelte Exemplar des
Ankündigungsblattes zu übernehmen.

Vcn der k. k. steicrm. illyr. küstenl< Ftnanz-
nanz^ Landes - Direktion Graz am 55. De-

zcmber 1857,

Z77«7. « (3) Nr. 79»'.
V e r l a u t b «l r l l n ft

Bci der am I. Dezember l, I . vorgenom-
menen 290 (90. Ergänzungs-) Verlosung dct

ältern Staatsschuld ist die Serie 14! gezogen'
worden. Diese Serie enthält Banko-Obligationcn
zu 4 A , und zwar:
Nr. 52524 mit einem Drittel )

„ 52525 » » » s k<«r «lkavi-
» 52535 . der Hälfte ° " ^
>, 5253« »zwei Viertel talssumme
» 52537 » der Hälfte

dann die Nummern 52538 bis inclusive 52611
mit den ganzen Kapitalssummen im gcsammten
Kapitalsbctrage von l,232.65! ft. 40 kr. und
im Zinsenbetrage nach dem herabgesetzten Fuße
von 24.653 fl. 2 kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des a. h. Patentes vom 2 l . März
1818 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-
füße in Konv.-Münze verzinsliche Staats-
schuldverschreibungen umgewechselt werden.

Dieß wird zufolge hohen Finanz-Ministerial--
Erlasses vom 3. Dezember l. I . , Z. 492 l M ! . ,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. k. Steuer-Direktion Laibach am 8. De-
zember 1857.

Z 7 ^ 7 « 5 ^ ^ " ( 3 ) Nr7 N l M Pr.
Bei dem k. k. Tabak» und Stempelverschleiß'

Magazine in Tncst ist die provisorisch-bewilligte
Amtsoffizialsstelle, mit dem Gehalte jährlicher
400 f l . , dem Quarliergelde jahrlicher !20 fl.,
und mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer
Kaution im Gehaltsbettage, in Erledigung ge-
kommen.

Bewerber um dicsc Stelle haben ihre gehö-
rig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
sittlichen und politischen Wohloelhaltens, der bis-
herigen Dienstleistung, del Kenntmß der Sprachen,
insbesondere jener der ilalll'nischen Sprachs, dann
der Tabake und ̂ tempew^schleisj-Manipulation,!
so wie der Reclmungsgeschäfte und der Kautions-
fähigkeit, und l!,n<r Angabe, ok und in welchem
Grade sie mit rin?m Beamten in diesem Finanz
gebiete verwandt oder verschwägert sind, im Wege

> ihrer vorgesetzten Achörde l iö 20. J ä n n e r 1858
be» der k. k. Finanz - Bezirksdirektion in Trieft
einzubringen.

K. k. Finanz ° Landes - Direktion.
Graz am 9. Dezember l857.

Z. 22l5. ( l ) Nr. 5985.
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Laibacher Spar-
kasse, durch Herrn Dr. Kautschiisch, wegen
schuldigen 400 st. c. «. c., in die exekutive
Feilbictung des, im Grundbuche des Magistrats
Laibach vorkommenden, den minderjährigen
Maria und Ludovika Gaurig, Erbinnen nach
Ignaz und Katharina Gaurig, gehörigen, und
auf letztere Beide vergewährtcn, gerichtlich auf
1220 fl. 55 kr. geschätzten Hauses Nr. 50 in
der Stadt Laibach gewilligct, und es seien die
drei Tagsatzungen zur Vornahme derselben auf
den 25. Jänner, 22. Februar und 22, März
1858, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor
diesem Gerichte mit dem Bedeuten angeordnet
worden, daß diese Realität bei der 1. und 2.
Fcilbietung nur um den Schätzungswerth oder
darüber, bei der 3. aber auch unter dem Schät-
zungswerthe hintangegebcn werden wird.

Die Feilbietungsbedinglnffe, die Schätzung
und der Grundbuchsextrakt können täglich in
hiesiger Registratur eingesehen werden.

Laibach am l2 . Dezember 1857.

3. 2l68 (3) Nr. l38N6.
E d i k t .

Vom gtserligfrn k. t. Bezirksgtlichte wi,d hier.
mit bekannt gemacht, daß der an Gellraud Waschitz
lautende dießämtliche uoschungbbewiliiguugeblscheid
vom 3>. Oktober l. I . , Z. 17523, ob des der
malign, unbcl'annten Aufeltthallts der Adlessalin
dem Herrn D, . Rudolf, als unter Einem desitlltem
^ui-awl- »ll uctnm, zugestellt wurde.

K. k. städ,. dcleg. »szilksgericht Laidach am
>0. Dezember ««57.

3 775 3 (l) Straßen Lizitation« Kundmachung. Nr. 22»^
Wegen Uebernahme der auf der neuen Salla-Bezirksstraße im Bezirke Idr ia mit dem

Erlasse der hohen k. k. Landesregierung vom ! l . Oktober l857, Nr. l9^2», zur Ausführung
genehmigten, und in der nachstehenden Tabelle angeführten Kunstbauten wird die Minuendo-
Versteigerung bei dem k. k. Bezirksamte in Idr ia am l l . Jänner !8.'»8 von 9 bis ,2 Uhr
Vormittags abgehalten, und die Auöbictung nach den einzelnen Bauobjekten vorgenommen
werden, als:

Po t-
y^. B a u o b j e k t Fistalpreis

1 Herstellung einer gewölbten Brücke über den Sagodabach . . . 478 7
2 » » „ », in der Brusowa Grappa . . ,28« I ,
3 » » „ „ über die Salla beim Piuk . . 844 !3
4 » von 18 Stück mit Steinplatten belegten Kanälen . . 453 3<z
5 » ,, l4 » „ „ » und auf Stütz-

mauern gestellten Kanälen 1204 28
6 » von 6 Stuck gewölbten Durchlässen 752 A<5
7 » einer Stützmauer oderhalb Piuk , . 1263 30
8 » von 2 S t . Stützmauern nächst dem Sagodabachc in der Salla 722 —
0 » mehrerer kleiner Stützmauern, zusammen 974 42

,0 Bei- und Aufstellung von 400 Stück Randsteinen 3A3 —
11 Herstellung dcr Parapetmauer 4W 2 l
12 Versicherung der Straße mittelst Geländer 393 4
13 Lieferung und Aufstellung von 25 Stück Distanzzeichen - Säulen . 25 —
»4 Bei- und Aufstellung einer Wegweisertafel ,3 —

zusammen . . 9242 ^ 48
Zu dieser Versteigerung^-Verhandlung werden Unternehmungslustige mit dem Beisatze

eingeladen, daß Jeder, der für sich oder als Legal-Bevollmächtigter für einen Andern lizitiren
7mll, das 5A Vadium des Fiskalpreises von dem Objekte, für welches ein Anbot beabsichtet
wird, vor dem Beginne der Verhandlung zu erlegen hat.

Schriftliche, mit dem 5"/« Vadium belegte Offerte werden jedoch nur vor oem Beginne
dcr mündlichen Versteigerung angenommen. Die bezüglichen Pläne und Kostenüberschlage kön-
nen taglich in den gewöhnlichen Amtssiunden bei dem gefertigten Bezirksamte eingesehen werden.

- K. k. Bezirksamt Idna den !. September 1857.
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Z. 2! 69. ^8) N . 25 ! l .
E d i k t .

V . n dem k, k. Bezirksamts Lands l i p , a!s
Gcnchl, wird hiermit betonnt gemacht:

Es sti über das Ansuchen des Franz I<rschizh,
durch Mar ia I^schizh, H a u s - Z , I von Großinra-
schou, gcaen Io<cf Horvatt) von hsil. Kreuz, wegen
aus ocm Vergleiche vom l4 . September l85» schul
digkn '»5 fi. (Z, M . c. 8. c, , in die exekutive
öffentliche 3^rsteigerung dcr, dem Letztem ge^öri.
gen , im Grundbucht der Herrschaft Thurn am Hart
8,ili Nekti'. Nr . 34 vorkommenden, zu heil, K>cuz
gelegenen G ^ h u d « ' , im gerichtlich erhobenen Schät-
zungswerth.- von s l 5 st 20 kl. C. M . , gewilligel
und zur Vornahme derselben die Feilbietungstagsat-
zungrn auf den 30. November 1857, auf den 8.
Jänner und aus den I . Februir l853. jedesmal Vor-
miitags um 9 Uhr hieiamts mit dem Anhange bc>
stimmt worden, daß dit feilzubietende Reali-
tät nur bei d^r letzten Feilb>c:u„g auch unler
dem Schätzungswcttde an den Meistbittendcn hint
angegeben weroe.

N<1<> Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser
tratt u»o die Lizitationsbcdingniffe können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsst^idcn ein-
gesehen werden.

lV. U. Zur ersten Feilbietung ist kein Kauflusti-
ger erschienet»,

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Velichc,
am i , Dezember »857.

Z, 2 , 7 0 ^ ^ 3 ^ " - N r . 3249,
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksamte Tschernembl, als
Gcricht, wird hiemit bekannt gcmacht:

^ s sei über das Ansuchtn des Johann Kolbesen,
als Vormund der mindj. Antonia Schuster und
Machthaber dcs Johann Klcmenz von Tschernembl,
gsf,cn Iohan» Plrsetz von Tscheinembl, wegen aus
dem Vngleicht vom 2. Apr i l 1856, Z. 8 6 l , schul«
digen 200 si. C M . o. ». o , , in die executive
öffentliche Versteigerung der, dem Lctztern gehöri-
g<n, im Grundbuche der Stadtgi l t Tscherncmbl «„!)
Kurr. Nr, 40 , 4 « , 42 und 43 , im gerichllich/rho-
bcnen Schätzungöwerthe von l250 ft, C M . , gcw'l-
liget und zur Votnahno.' derselben die drei Feilbie,
lulNistagsatzungen auf den 30. Jänner, auf den 27.
Februar und auf den 27. März »856, z«d<6mal!-Uol.
mittays um 9 Uhr in dieser Amtstanzlci mit dem An-
h6na/ bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität inn- b î der lebtet! Feildietung auch unter
dem Schatzungswerthe an oen Meistbietenden hint
angegeben werde.

Den unbekannten Aufenthaltes abwesenden Ta-
dulargläudi^ern, Mathias und Johann M u l a i , dann
Sinnm Justin und Jakob Fabian, wurde ein Kuia^
tor in der Person des Peter Perschl von Ti'cher.-
tnmdl ausgestellt.

Das Schähungsprotokoll, der Grundbuchsex
trart und die Lizitalionsbedinqnl'ffe können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
20. November l857.

Z 2 i 7 l . (3> ' M . 325, ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tscherncmd!, ols
Gcricht, wi ld hiemit bekannt gemacht:

6s sei über das Ansuchen' des Joscf Rosclntsch
uun Töplitz, durch Johann Koldesen von Tscher^
neinbl, Zegrn Mathias Herman von Rofch>tsch.
bcrg, wegen aus dem Vergleiche vom 31 . Auglist
«854, Z. 3332, schuldigen" ,20 fl C M . c. 5. c ,
!N die erekullve öffentliche Versteigerung der, dem
Letzten, c,,el)iil-iqe", im Grundbu^e der Herrschaft
Tsckcrniwbl 8nk G e r g - N r . 242 V, , 'm gerichtlich
<tho,bkNtl> SchäyllNgSwcrthe von 240 fi, C M , ge'
wlllltzct und zur Vonahmc dcrscldtn die drei Feil>
bielungöta^satzunqen auf den !8 . Jänner, auf drn
i8 . Februar und auf den >8. März. jedesmal Vor
mitla^ö um 3 Uhr im Orte der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, daß di< feilzubietende
Reaütat nur l?li der letzten Feilbietung auch unttr
dcm Echatzungswcrthe an den Meistbietenden hint-
angvaedcn werde.

Das SchähungSprotokoll. der Grundbuchs^
trakt und t!ie Lizitaltonsöedinynlsse können bei diesem
Gcrichtc in. den gewöhnlichen Amlsstunben eingc-
sehen wcrvkrl.

K. k.B<zirksa.nn Tschelnembl, als Ger'cht, am
2l).Nvvcmber !«57.

^ 2 l72 . ^3) ^ Nr. 325o'.
C d t k t.

Von dem k, k. BezirkZamte Tschemtmbl, als Ge-
l icht, wird hil'mlt dekal'nt gemacht:

Es fe» übel das Ans-ichlN des Josef Petritz yy„
Ken'ckdorf, gcgcn Mathias Buta l la , von Ove/pata,
Nr . 4, wegen ans dem Urtheile vom I? , M a i l853,
Z. 20 72 , schuldigen 3« 5 fl, C, M . «. « <', in d-e
erctutive öffentliche ^ersteigerulig der, dem Letztem
glhö'ioe'i., lm Grundbuche Gut Smuk 'som. l l l ,

Fol . 2 l0 , 133, im gerichtlich erhobtncn SchalzungS--
wnthc von 520 f l . C. M . , gewtlligei u>l0 zur
Vornahme derselben die drei Feübnllmgstagsat-
zlnig auf den >8. Jänner, l^Zii aus den i 8. Februar
und auf den 18. März jedesmal Vormittags um
t) Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß die leilzudictende Ncalitat nur bei
0tr letzten Feildiclung auch unter dcm Schätzungs'
werthe an den Meistbietenden hintangcgeden werde.

Das Schatzungsplotololl, der GrulNbuchs^-
lratt und die ^izitationöbedingniffe können bci die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden l in-
gesehen werden.

K. k. iüczirksamt Tschernembl, als Gericht, am
20. November »857.

Z. 2 l73 , (3) Nr, 330s.
E d i r t.

Vum dem t. k. Bezirlsamte Tschernelndl, als
Gericht, wird hiemit vttannt gemacht:

Cö sei über Ansuchen der Mar ia Agnizl) von
KalderSb^rg, gegen Stejan But la l la vo» ebenda,
wegen aus dem HZerhleichc vom 28. Februar 1849
schuldiget» 40 fl, C M . Q, «. « . , in die exekutive
öffentliche Versteigerung d«r, oem ^etztern gehöri'
ge» , im Grundbuch? des Gutes Hof Tschernembl
8u!) Berg »Nr. 2 3 , im gerichtlich erhobenen Schat
zuügswcnhe von 130 fl. C. M . , gewilliget und
zur ^ocnahme derselben die drel Fclldletungslag^
sutzuligen auf den 2 l . Iän!lk>-, auf den 2^. Februar
uno aut ren 22. März ! 8 5 8 . jtdesmal vormit tags
um 9 Uhr in, Ölte der Realität mit dem An-
hunge bcstimmc worden, daß die feilzubietende Rca»
li lat nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintangege»
den werde.

Das Schä'tzungsvl'otokoll, der Grundbuchsex-
lrakt und die l!izitationsbedlng»isse kömien bci dic.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstmldcn ein°
gesehen wrrcen.

K. k. iüezilköamt Tschernembl, als Gericht,
am 26, November l857<

i j . 2 l?4 . (^) Nr. 3232.
E d i k t .

Von dem k. t. iüezirtsamte Tschernembl, als
Gericht, wird hiemit berannt gemacht:

iäS sei über das Ansuchen der Katharina Gra.-
hck von Fiume, durch Johann Kulbtsen von Tscbel'
nembl, gegen Josef Petntz vun Nodine, wcgen aus
dem genckll. Veiglelche dou. 21 . September !856
schuldign, 97 fl 45 tr. (ZM. c. «. <:. , in die cxe,
kutivc öffentliche V^lstcig.ruiig der, dem iietztern
gehörigen, im Giui i^ l iche der Herrschaft Tscher-
nembl 8ul) Be rg -N r . 309, 330 und 415, dann
der, d»r Möttlinger und Tscheinemdlrr Gül t «lll)
Urb. Nr. 17, im gerichtlich erhobenen Schatzungs'
werthe von 335 si. C . M . , gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die drei Feilbietungtagsatzungen auf
d,n 2 l . Janner, auf den 22. Februar und auf
den 22. M ä r z , jedesmal Vlismittags lin, 9 Uhr
im Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schahungswer-
the an den Meistbietenden hmtangeglbrn werdc.

Das Schatzungsvrototoll, der Grundbuchser-
tratt und die Lizitotiouö'.'cdingnisse können bci diesem
Gerichte in den gewötnuichen Amtsstundtn eingesehen
werden.

K. k. Bezii lsamt Nscherncmbl, als Gericht, am
20. November l857.

^ . 2 '75. (3 ) Nr. l753.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt Tschernembl, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Pclcr Wuzizh
von Allkienzauz, gegen zui , i^ ,^ Supanzizh von
Tscherncm!.'!, wegen aus l e,« gerichtlichcn Vergleiche
ees 20. Jänner l8 , i? , Z, >5 l5 , schuldigen :̂ 5 f l .
C, M . <-. «. <:. , in die exel'ulioe öffentliche Ver-
steigerlülg r c r , dem lietztern gchöl'igcn, im Grund'
buche der Sladtgül t Tschllnem!'! «ut> Urb. Nr, 526,
527, 328 und 529, im gerichtlich erhobenen Schat-
zungswerthe von 490 fi. C. M . , ^wi l l iget uxd
zur Vornahme derselbe» die d,ci Feilbietungslagsal
zllngtn aus dcn 30, Jänner, auf den 27, Februar
und auf den 27. März , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in diescr Alutskanzlci mit dem Anhange bc
stimmt wolpen, ^aß die fsilzudietendc Nealität
nur bci der letzten Feilbietung auch u„ter detti
Schätzlingswcrlhe an den Meistbietenden hintahgege-
ben w^ide.

Das Schatzunftsplotokoll, der Grundbuchsex-
lcakt und die ^»zitationsdedingnissc tölllien bei die.
scm Gerichte in den gewöhnlichen AMtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl, als Gerickt, ^ü:
b J u l i l857.

'^ 2 l76 . (3) ' Nr . 2 ^ 1 .
E d i k s.

. Von dem k. t. Bezirksamte in Lack, als Ge
ltchi , wi id hie««»! bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Simon Kol'ell
von l!l.ck. g?gen Elisabeth Schink von îcck, wegen
aus dem Vergleiche vom l3 . Scplcmber l856 schul-
digen >00 ft. (ZM. e. » c., in die cxekutive öffent-
liche Versteigerung der, der Letztern gehörigen, im
^lundbuche des Stadtdominiums ^ack «uli Uib. Nr.

92 vorkommenden Hausrealität zu Lack, Hans Nr.
93 , sammt dcm Terrain mit eincr gemauerten
Schupfe beim Hause, im gerichtlich erhobenen Schäl '
zungswcrthe von 1563 fi. 40 kr. C M . , gewilliget
und zur Vornahm? derselben die Feilbietungstagsat.-
zungen auf dcn 26. Oktober, auf den 26, Novem-
! cc und auf den 23. Dezember l I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bci der letzten Feilbictung auch unler
dem Schätzungswclthe an dcn Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schahungsprotokoll, der Grundbuchser»
t iatt und die Lizitationsbcdingniffe können bei diese»»
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen werden

K. t. Nlz i r lsamt in Lack, als Gericht, am lö .
Ju l i 1857.

Nr, 4 l02,
Weil bci der ersten und zweiten Fcilbielungstagi

satzunss lein Anbot erfolgte, wird am 23. De?
zember l. I . zur dritten Fcilbietung geschntten.
K. k. züczilssamtc Lack, a!s Gericht, am 26.

November 1857.

Z. 2 l80 . ^3^ Nr. 3887.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamtc Laas, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sci ü'ber das Ansuchen des Franz Gruden
von Raunik, Kurator des unbekannt wo bcsindli-
chen Georg Ceitta von Raunik, gegen Jakob Sa -
rrajschek von Äiaunik, wegen aus dcm gerichtlichen
Verqleichc vom «8.Apri l 1855, Z. «587, schuldigen ,
27 ft. C M . l.-. 8. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Lctztern gehörigen, im Grund'
buche der Herrschaft Nadlischck «ul) Urb. Nr " ^ ^
und ^ " l 2 2 vorlommenden Real i tät, iin gerichtlich
erhobenen Schatzungswerthe von 830 si, und >69si,
Conven<ioliö - Münze, gewilligst und zur Vornahme
derselben die nachstehenden drei Feilbietunqs . Nag-
s^tzungen auf den ! 5. Jänner, auf den l!». Februar
und auf den >5. März !858. jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in der Amtskanzlci mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
llur vei dcr letztrn Feilbietung auch llxter dem Scka»°
^',l!igswertl)e <̂N den Meistbietende!! hintangegebel»
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchslx,
crakt und die Lizitationsbedingniffe können bei die«
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht, am 2.
November «857.

Z. 2 ? ^ (3) Nr. 405 3.
E d i k t .

Vom k. k Bezirksamte Laas, als Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht :

f C's sti über Ansuchen dcs Matthäus Tpcch,
von Podgora, gtg?n Audreas Gregorz von Pudob,
wegen aus dem Urtheile ddo. l 2 . September,856,
0. 3799, schuldign 33 fi. 27 kr. C . M . <̂ . «. <:..
in die cxckutivc öffeiNlichc Versteigerun«, der, dem
Lehtern gehörigen, im Grundbuche der Herrschast
Schneeberg 5ud Urb. Nr . 64 vorkommenden Realität,
im gerichtlicd erhobenen Sä'ä'tzungswerthc von 540 st.
C. M . gewilligct, und zl,r Vornahme derselben dic
drei FeilbietungStagsaßungen auf den 16. I^n'.^r, auf
den >6, Februar und auf den 16. März »858,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzlei
mit dem z!nh,!Nge bestimmt worden, daß die jeilzu.
bietende Realität nur bei der letzten Feilkielung auch
lütter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schätzilngsproto'loll, der neueste Grund-
duchsfxtcakt und die Lizit^tionsbedingnisse lönnen
iil dcn gewöhnlicheil Amtsstundcn hieramls ei»ge^
sehiN werden.

K, k. Bezirtsamt !?aas, als Gericht, am l? .
November 1857.

Z. 2 l86. (3) Nr. 2677.
K n n d >n a (H l< n g,

Ueber Anlnigen der Erbe« des selige» Anton
Walland, SchmicdsK von Seisenbcrg, wild das, zum
Verlasse des Letztern gehörige H«uS (̂ onsc. Nr. 35
zu Scisenberg, bestehend «us zwei Wohnzimmern,
6in?m Gelier, Einer Spnse, Ei iur Küche, dann
einem Viel) 'und Schweinstallc und eincr Schmied.
w!>rkstatte, <u>s freies H,)z,Y ^m 3 l . Dezember
1. I . , öss^l'tlich lizitanbu veräußert werden, wozu
kauflustige mit dem eingeladen werden, daß sich die-
ses Reale zum Belmde des Echmiedgewerbes vor»
zü'glich e'Zl'lt.

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
28. November »857,


